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schaftlıche 3 asıs der Kırchen dürfteeiner gcmeinsamcn Stellungnahme ZUMm Papstbesuch In den Niederlanden vgl
Verhältnıis Staat und Kırche mM weıter bröckeln. Nach dem Muster der Juni 90985 D e1In Ireffen miıt
lıc auf dıe Europäische Unıion (vel Jjetzt DOSILLV beschiedenen Verfassungs- dem programmatıschen Otfto uD(lh

andere (‚jesicht der Kırche" stattfand.HK Junı 995, 2  ka  84) den in einer langen beschwerde O  SN  D  50 die Anbringung
Tradıtion entstandenen staatskırchen- Kreuzen In staatlıchen Pflichtschulen [)as zehnjährıge Jubiläum M1eses FHr-
rechtlichen Status UUO in Jeutschland könnten relıg1ös-weltanschauliche 11N- C1IQNISSECS stand IM Zeichen eINESs enli-

derheıten verschiedenster (’'ouleur iıhre Nal —verteidigt und SeINE Vorzüge (ür De1ide spannteren Verhältnisses zwischen der
Seıiten herausgestellt. In den Hen Ansprüche gegenüber der christlichen Bewegung und den nıederländıischen
Bundesländern wurden Verträge ZWI1- Mehrheit bel der Gestaltung der 3ischöfen denen dA1esmal gleich
schen Staat und Kırche abgeschlossen Rechtsordnung In verstärktem Umfang 7WE1 Im Programm mıtwiıirkten.
Z W sınd noch ıIn Arbeıt cCıe miıt RC- geltend ZU machen versuchen.
mngen Abweıichungen das bewährte Der Münsteraner Dompropst Josef Durchbruch mM Verhältnıs ZUdeutsche System der Staat-Kırche-Be- Alfers torderte cdıe Christen dazu auf,ziehungen übernehmen. uftfe (‚jefahr den Bıschöfen

nach dem Kruzıifix-Urteil des Bundes-besteht weder ur den Religi1onsunter-
richt An staatlıchen Schulen noch ur verfassungsgerichts Harbe ZU bekennen

und dıe Im Grundgesetz festgeschrıe- Bıschof Ad Van Luyn Kotterdam.e Theologischen Hakultäten (vgl HK benen Möglıchkeıiten der Rehg10nSs- gleichzeınt1g Vorsitzender des nıeder-Junı 29311.) Ooder auch (Lr e (reihelnt selbsthewulst ZU nuftzen JıeKırchensteuer. ländıschen Z/weıgs Pax Chrıstı. a}
Gläubigen müßten sıch den Wert mı11 auf einem Podium ZUmMm Ihema

|)as mu ß allerdings nıcht unbedingt S() christlicher 5ymbole 1CUu bewulit 1 „FÜür Hrieden In der Fremde*‘. ”DC1 dem
bleiben. /war sind Cie überzeugten, chen. Gleıich. as Jetzi I einzelnen den nıederländıschen Bel-
Kämpferischen |Lalzısten In |DDeutsch- AUS den Kreuzen IN bayerischen Schu- rag ur (JN-Miıssıon IN ehemalıgen
ancdl sıcher C1INE kleine Minderheit ım len Oder auch anderswo wircdck (Jenau Jugoslawien INg Hıischol Finy Muiis
Wesiten jedenfalls), aber e gesell- hIer WÄTE inZUseIZeEN {} kens ÖOI 47reda dAiskutlerte 111 Ver

(1PCICTrN unterschiedlicher Strömungen
U1 Institullonen 111 ajederländischen
Katholizismus Üüber „Dialop und L @1-
tungsfunktion“ und Sagte in SEINEIMN
Einleitenden Statement. 1e Kırche
befinde sich heute weltweit ANn eEiNnem
Wendepunkt. Jberall gche CN eNıederlande Weıiıchenstellungen Frage der Inkulturation: der Dialog
gehöre ın MAesen /usammenhang: ;  1GIn ıchtung Dıalog können WIT Kırche und (‚lauben In den
verschiedenen Kulturen lebendig C1-

In der katholischen Kırche der Niederlande stehen dıie Zeichen derzeiıt eher auf Dia- halten”  N
l02 als auf Konfrontation. Auf allen Seıten Sspurt 1in deutlich, WIEC schr Aie
Bindekraft Glaube und Kirche nachgelassen hat. Diskutiert ırd . . ein Be1l der Eröffnungsveranstaltung des
niederländischer 3) Katholikentag“. TeITIENS In Den Haag NAanntie Hedwig

Wasser, Vorsıtzende der „Achter-Maı-
Be1 ıhrer Jüngsten Vollversammlung begleıten. /um anderen soll S1e der Bı- ewegung”,  .. dıe Anwesenheıt der be1-

un 135 Jünmı rıief dıe Nıeder- schofskonferenz Vorschläge dazu Ul1l- den 1sScChOolfe eınen Durc  FG In den
ländısche Bıschofskonferenz eine „Be- terbreiten, W1Ie das achdenken über schwıler1ıgen Beziıehungen zwıschen der
gleıtkommiıssıon Dıalog“ 1NSs en den Dıalog In der Kırche fortgesetzt ewegung un den Bıschöfen Man
un nahm damıt eıne nregung der werden kann. el wırd auf dıe ANIS- e7 daß dıe Zeıt der Konfrontatıon

vorüber se1 und el Seıiten AUS denebenfalls VO  z iıhr eingesetzten „KOm- gangspunkte un Bedingungen für den
mI1ssıon Dıalog“ auf, dıe Ende etzten Dıalog verwılesen, W1e S1e dıe Kommıs- Fehlern der Vergangenheıt ernten In
Jahres ıhre Vorschläge für eıne Inten- SION 1994 In iıhrem Abschlußbericht eıner Pressekonferenz während der
s1vlerung des Dıalogs zwıschen den zusammengestellt hat Veranstaltung sagte Ta W asser,
verschiedenen Instanzen. Organısatıo- Fınen Monat VOT der Eınsetzung der nächst SEe] „‚ Achter Maı“ eıne Art ırch-
NCN und Grupplerungen In der atholı- eu „Begleitkommuissıon“ hatte ın e Wıderstandsbewegung SEWECSCH,

das SC1 aber inzwıschen vorbel: .5  ‚Vonschen Kırche des Landes vorgelegt Den Haag das cdi1esjährıge (Giroßtreffen
hatte (vgl Januar 1995, Z DiIie der „Achter-Maı-Bewegung“ Staltge- Jetzt Al sınd WIT e1n Partner 1mM Dıia-
NECUC fünfköpfhge Kommıissıon sollu unden S1e hat ıhren Namen 10g  66

Maı 1985 erhalten. als kurz VOT demeiınen den Dialogprozefß auf der Ebene Eher versöhnlıche Klänge kamen IN-
der nıederländiıschen Kırchenprovınz dann ausgesprochen kühl verlaufenen zwıschen auch VOI der anderen Seıite
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des aktıven katholischen Spektrums In ebenfalls der IC  @  m eINEes großen wohl Im Dialogprozeß, der den
den Nıiederlanden. IN unı traf nıederländischen Katholikentags All- Bischöfen angestoben wurde. WIE De1
sıch In en Bosch dıe | 986 (\Iß Reak- getlan; gleichzeınt1g dürfe aber Cıe Viel- einem möglıchen landesweiıten und
105 auf ıe „Achter-Mai-Bewegung“ (arbigkeit, WIE S1C sıch In den verschie- breıit angelegten Katholikentag. 7U
Vereinigung „Contact KO0Oms Katho- denen Bewegungen ZEIDE! auf keinen Selbständigkeit gehören ıhn V OI
lheken“ CRK Zu ıhrem Jährlıchen FHall aufgegeben werden. allem Offenheit und Ehrlichkeit nach
„Kontakttag‘. Hıer gab einen Oork- innen WIC nach außen. Meinungs-
shop Zum Ihema Ist Cie Polarısierung verschiedenheiten innerhalb der Bewe-
vorbe1?*‘, bel dem der Theologe und DITS Fronten sınd In Bewegung sollten ausgehalten und nıcht
Kunsthistoriker Antoine Bodar eiNe geraten versteckt werden. Jıe Jährlıchen Irefi-
„Mentalıtätsveränderung“ iM der „Ach- len zeıgten, daß ıIn „.Achter-Maı“ viel
ter-Maı-Bewegung“ konstatierte und Kreatıvıtät stecke: deshalb hättenBereıtschaft. 111 einem nıederländi-sıch DOSILLV auf ıe Aussagen ed-

schen MA1ese Ireffen In möglıcherweise Ver.  ıNn-
WIg Wasser über dıe Notwendigkeıt Katholikentag teılzunehmen.,

sıgnalısıerte (ür e „Charısmatische derter Form mehr Zukunft. als heute
des Dialogs bezog. CRK-Vorsitzender 1ele meılinten.Erneuerung“ In den Nıederlanden de-Wıtteman äußerte gegenüber der
Press  S, „Achter Maı““ SC1 inzwıischen Vorsıtzende. Tiny Pouwels-Van de Beım „Achter-Maı‘-Treffen in en

S beım dıiesjährigen „Offenen 66  Lag Haag wurde an der Bewe-wenıger hart und krıtisch gegenüber
den Bıschöfen als iIrüher. Am CRK- der Bewegung An SM In DIS angeregiles Buch vorgestellt, das

Kontakttag nahmen ca. 5000 Menschen Bosch, ZU dem 2000 Menschen kamen. eiINne AT Bılanz des nıederländischen
()b CÖ N absehbarer Zeıut wıirklıch 7ZUu Katholizısmus AI Knde Meses J  €  £  ıhr-(e1l, nach Den laag ZUMm) Irefifen der einem solchen Katholikentag kommti aundertis versucht und siıch dabe1ı S()=„Achter-Mai-Bewegung“ aAicn CIWA

| () 000 gekommen, allercings 11 WOC=
und welche HOorm Al haben wird. nNnu ß woh| N ler (‚eschichte der katholı-
zunÄächst noch Oolfen bleiben. (jerade schen Kırche N den Niederlanden WIEN1gC Jugendliche Uund Junge KHrwach-

SC Clie Aulimerksamkeit ({r (1esC8 Ihema (T einzelnen dereichen ((es kırchli
Zum Auftrag der 41schofskoönleren? zeipl aber., Cal clie kırchlichen Fronlien chen Lebens Defaßb (Katholieken N cle

den Niederlanden al Stück WEl 11 MOÖderne L1jCl, Verlag [< H—orstink.ur die „Begleitkommission Dialog“ Bewegung geraten ind. Z oöetermeer 995). Aesem andgehört auch lie Beschäftigung in dem
Jedenfalls hat I1} ler chter-Mai- unternımmt ler T’heologe LoödewijkThema „Katholikentag“. Jie Frage,

b nıcht AN Clıe Stelle der N den leiztien Bewegung‘“‘ EiInNE [Diskussion darüber Winkeler (81 schrich VOI einıgen Jah-
ren EiInNne viel beachtete Jissertationzehn Jahren abgehaltenen reifen eingesetZt, welche Rolle dieser S11

„Contact ROooms Kathoheken‘“‘ und sammenschluß e{iwa hundert IN=» über ıe Z olle der Intellektuellen I17
nıederländischen Katholizıismus nach„Achter-Mai-Bewegung‘“ eine Art NI1IEC- stiıtutionen. UOrganısationen und Grup- 1945) einen aufschlußreichen Rück-derländischer Katholiıkentag nıt Drei- ıIn Zukunft In Kırche und (‚esell-

ter Beteiuligung der verschiedenen ölıck auf dıe Entwicklung der etztenschaft pIelen soll SIe schlägt sıch (ünfundzwanzıg JahreStrömungen treten könnte., spielte derzeıt ın kontroversen Tiikelin in der
auch In der Dıskussion mıt Bıschof „Achter al  66 nahestehenden Wochen-
Muskens ıIn Den Haag eiıne olle Der zeıtung DE Bazumn“ nıeder. In der |DITS Botschaft un ıhreBıschof selber plädıerte afür, MOÖg- Nummer VO 28. Julı tellte Patrıck
ichst bald einen olchen Katholıken- ÜberbringerAltena polemisch-unbequeme Fragen
lag veranstalten. un 7/W äal der Aa dıe ewegung, ihren Arbeıiıtsst1 und
Jugend wıllen „„Wenn WIT welıter hre Jährlıchen Irefifenu ihr euch ınkeler verwelıst e1 auf eın Mi1ß-
tereinander streıten, können WIT nıcht unwohl angesichts der gelistigen verhältniıs zwıschen innerkırchlicher

Glauben nıcht eine 10 SAUSE (rJe- Inzucht, dıe iıhr se1ıt Jahr un Tag be- Dıskussion und gesellschaftlıchem [Jıs-
neratıon weıtergeben.“ treıbt? abt iıhr nıcht angsam kurs se1ıt Ende der achtzıger K
Jan (1 root Wassınk VO „Contact davon, immer wıieder In trostlosen „Dıe Gesellschaft drohte dıe atholıi1-
Rooms Katholieken  C6 sprach sıch be1l alen iImmer wıeder mıt den gleichen sche Opposıtion rechts und In
der Veranstaltung mıt dem 1SCHO Leuten reden?ENTWICKLUNGEN  des aktiven katholischen Spektrums in  ebenfalls von der Idee eines großen  wohl im Dialogprozeß, der von den  den Niederlanden. Am 24., Juni traf  niederländischen Katholikentags an-  Bischöfen angestoßen wurde, wie bei  sich in Den Bosch die 1986 als Reak-  getan; gleichzeitig dürfe aber die Viel-  einem möglichen landesweiten und  tion auf die „Achter-Mai-Bewegung“  farbigkeit, wie sie sich in den verschie-  breit angelegten Katholikentag. Zur  Vereinigung „Contact Rooms Katho-  denen Bewegungen zeige, auf keinen  Selbständigkeit gehören für ihn vor  lieken“ (CRK) zu ihrem jährlichen  Fall aufgegeben werden,  allem Offenheit und Ehrlichkeit nach  „Kontakttag‘“. Hier gab es einen Work-  —  innen  wie nach  außen.  Meinungs-  shop zum Thema „Ist die Polarisierung  verschiedenheiten innerhalb der Bewe-  vorbei?‘, bei dem der Theologe und  Die Fronten sind in Bewegung  gung sollten ausgehalten und nicht  Kunsthistoriker Antoine Bodar eine  geraten  versteckt werden. Die jährlichen Tref-  „Mentalitätsveränderung“ in der „Ach-  fen zeigten, daß in „Achter-Mai“ viel  ter-Mai-Bewegung“ konstatierte und  Kreativität  stecke;  deshalb hätten  Bereitschaft, an einem niederländi-  sich positiv auf die Aussagen von Hed-  schen  diese Treffen in möglicherweise verän-  wig Wasser über die Notwendigkeit  Katholikentag  teilzunehmen,  signalisierte für die „Charismatische  derter Form mehr Zukunft, als heute  des Dialogs bezog. CRK-Vorsitzender  viele meinten.  Erneuerung“ in den Niederlanden de-  W. Witteman äußerte gegenüber, der  Presse, „Achter Mai“ sei inzwischen  ren Vorsitzende, Tiny Pouwels-Van de  Beim  „Achter-Mai“-Treffen  in Den  Pas, beim diesjährigen „Offenen Tag“  Haag wurde u.a. ein von der Bewe-  weniger hart und kritisch gegenüber  den Bischöfen als früher. Am CRK-  der Bewegung am 5.Juni in Den  gung angeregtes Buch vorgestellt, das  Kontakttag nahmen ca, 5000 Menschen  Bosch, zu dem 2000 Menschen kamen.  eine Art Bilanz des niederländischen  Ob es in absehbarer Zeit wirklich zu  Katholizismus am Ende dieses Jahr-  teil, nach Den Haag zum Treffen der  einem solchen Katholikentag kommt  hunderts versucht und sich dabei so-  „Achter-Mai-Bewegung“ waren etwa  10000 gekommen, allerdings nur we-  und welche Form er haben wird, muß  wohl mit der Geschichte der katholi-  zunächst noch offen bleiben, Gerade  schen Kirche in den Niederlanden wie  nige Jugendliche und junge Erwach-  SCHO,  die Aufmerksamkeit für dieses Thema  mit einzelnen Bereichen des kirchli-  Zum Auftrag der Bischofskonferenz  zeigt aber, daß die kirchlichen Fronten  chen Lebens befaßt (Katholieken in de  in den. Niederlanden ein Stück weit in  moderne tijd, Verlag De Horstink,  für die „Begleitkommission Dialog“  Bewegung geraten sind,  Zoetermeer 1995), In diesem Band  gehört auch die Beschäftigung mit dem  Jedenfalls  hat  ın  der  „Achter-Mai-  unternimmt der Theologe Lodewijk  Thema „Katholikentag“. Die Frage,  ob nicht an die Stelle der in den letzten  Bewegung‘“ eine Diskussion darüber  Winkeler (er schrieb vor einigen Jah-  ren eine viel beachtete Dissertation  zehn Jahren abgehaltenen Treffen von  eingesetzt, welche Rolle dieser Zu-  „Contact Rooms  Katholieken‘“  und  sammenschluß von etwa hundert In-  über die Rolle der Intellektuellen im  niederländischen Katholizismus nach  „Achter-Mai-Bewegung“ eine Art nie-  stitutionen, Organisationen und Grup-  1945) einen aufschlußreichen Rück-  derländischer Katholikentag mit brei-  pen in Zukunft in Kirche und Gesell-  ter  Beteiligung der  verschiedenen  blick auf die Entwicklung der letzten  schaft spielen soll. Sie schlägt sich  fünfundzwanzig Jahre.  Strömungen treten könnte, spielte  derzeit in kontroversen Artikeln in der  auch in der Diskussion mit Bischof  „Achter Mai“ nahestehenden Wochen-  Muskens in Den Haag eine Rolle. Der  zeitung „De Bazuin‘“ nieder. In der  Die Botschaft und ihre  Bischof selber plädierte dafür, mög-  Nummer vom 28. Juli stellte Patrick  lichst bald einen solchen Katholiken-  Überbringer  Altena polemisch-unbequeme Fragen  tag zu veranstalten, und zwar um der  an die Bewegung, ihren Arbeitsstil und  Jugend willen: „Wenn wir weiter un-  ihre jährlichen Treffen: „Fühlt ihr euch  Winkeler verweist dabei auf ein Miß-  tereinander streiten, können wir un-  nicht unwohl angesichts der geistigen  verhältnis zwischen  innerkirchlicher  seren Glauben nicht an eine neue Ge-  Inzucht, die ihr seit Jahr und Tag be-  Diskussion und gesellschaftlichem Dis-  neration weitergeben.“  treibt? Habt ihr nicht langsam genug  kurs seit Ende der achtziger Jahre:  Jan Groot  Wassink von  „Contact  davon, immer wieder in trostlosen  „Die Gesellschaft drohte die katholi-  Rooms Katholieken“ sprach sich bei  Sälen immer wieder mit den gleichen  sche Opposition rechts und links zu  der Veranstaltung mit dem Bischof  Leuten zu reden? ... Hört ihr wirklich  überholen. Während sich die Katho-  von Breda ebenfalls für einen landes-  auf das, was Menschen von uns, von  liken noch vor allem mit Strukturen  weiten Katholikentag in Verantwor-  der Kirche, erwarten?“  beschäftigten, diskutierte die wohl-  tung der Bischofskonferenz und unter  In der gleichen Ausgabe von „De Ba-  gemerkt  säkularisierte  Gesellschaft  Mitwirkung von CRK und „Achter  c  zuin“ replizierte Jos Thewessen, Vor-  Inhalte - Überzeugungen, Normen und  Ma  1  aus  Marie-Jos& Janssen, Ge-  standsmitglied der „Achter-Mai-Be-  Werte“+(S: 109)-Die‘ Generation der  fängnisseelsorgerin und Mitglied einer  wegung“. Er rät der Bewegung für  Katholiken,  die enthusiastisch .das  Initiativgruppe von Pastoralreferenten  ihren weiteren Weg, sich um möglichst  Zweite Vatikanum und das nieder-  viel Selbständigkeit zu bemühen, so-  ländische Pastoralkonzil miterlebt hät-  i131 Erzbistum Utrecht, zeigte sich  HK 91995 463Hört iıhr WITKIIC überholen Während sıch dıe o_
VO  5 re ebenfalls für einen landes- auf das, Wäas Menschen VO uns, VO en noch VOT allem mıt Strukturen
weıten Katholiıkentag ın Verantwor- der Kırche, erwarten‘?“ beschäftigten, diskutierte dıe wohl-
tung der Bıschofskonferenz und In der gleichen Ausgabe VO „De Ba- emerkt säkularısıerte (G‚esellschaft
Mitwirkung VO CRK und „Achter

66
zuın“ rephizıerte Jos Thewessen, VOr- nhalte Überzeugungen, Normen und

Ma AUS Marıie-Jose Janssen, (IJe- standsmiıtglied der „Achter-  aı-Be- Werte* (S 109) DIie (Jeneratıon der
längnisseelsorgerin und ıtglıe einer wegung”. Er räaft der ewegung für Katholıken, dıe enthusıastısch das
Inıtiativgruppe VON Pastoralreferenten ıhren weıteren Weg sıch U möglıchst / weıte Vatıkanum und das nıeder-

viel Selbständigkeit ZUu bemühen, S()- ländısche Pastoralkonziıl miterlebt hät-IM Erzbistum Utrecht zeıgte sıch
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tenN: SEC1 mıt Enkeln konfrontiert WOI- gehabt, dieser Schlußfolgerung m1issıonen sollen HU ıschöfe seIn
den, dıe nıchts VO  = der Kırche WwISsSen finden können: der an der ıcht-Bischöfe
wollten oder höchstens noch VaRC Be1i selner nächsten Sıtzung Ende als Berater soll dıe Zahl der Miıtglhieder
CDWa Höheres“ glaubten. eptember wıird sıch das „Landelık nıcht überschreıten: Vorsıtzender e1-

ICI Kommıiıssıon soll e1n Bıschof 1UT InDDer Beıtrag endet mıt der rage, W as Pastoraal UOverle  66 eiıne Art
Berücksichtigung der Entwick- überdiözesaner Pastoralrat der nıeder- einer ständıgen Kommıiıssıon se1n kÖön-

schwer- NOCI, ıtglıe überhaupt In höchstenslung des etzten Vierteljahrhunderts ländıschen Kirchenprovınz,
VO jetzt angelaufenen Dıalog ın der punktmäßıg mıt dem ema „„Gott C1- Z7Wel Kommıissıonen.
katholıschen Kırche der Nıederlande C  cc befassen, alsSO einem für (Glaube

Sse1 Für ınkeler ware CS und Glaubensweıtergabe zentralen
schon e1n erster Erfolg, WENN CS SC Problem Insgesamt onlt dıe Arbeıt des Eiffektive und affektive
änge, das In den etzten Jahren un LPO bıs 1998 dem ema „Evange- Kollegıialıtät
Jahrzehnten immer wıeder he1iß UumMn- lısıerung In einem lıma des Dıalog  ..
strıttene ema Autorıität ın der Kır- wobel neben „„Gott erleben“ noch Es wırd empfohlen, dıe /usammenar-
che 1mM Dıalog umschiıffen Für dıe „Gemeınschaft“ und C EHECHWOKENI

als welıtere Schwerpunkte aufgenom- beıt auf der ene kleinerer eographi-Jugend SC1 dıese rage hnehın 1L1UT scher Einheiten (Kırchenprovinzen,
VOIN geringer Bedeutung: „„Wenn S1e 1899148 werden sollen Hıer könnte sıch
überhaupt interessliert ist. dann der zeıgen, WIE weiıt 1Im aktıven Teıl des Regionen der Bischofskonferenz

dıe verstärken. Man SO arüber nach-
Botschaft un nıcht Al deren ber- nıederländiıschen Katholizısmus denken, W1e Ian drängende Ihemen
bringer” (S Z) DIe altere (jenera- Eıinsıcht gediehen Ist. daß dıie Botschaft
t1o0n der Katholıken habe SCS schwerer umgehender behandeln. dıe engewichtiger ist als ıhr Überbringer. Vorbereıtungsmater1al für eine ONTIe-

101 verringern SOWIE dıe Sahl der VOI

der Bıschofskonferenz insgesamt C1dal-

beıteten und verabschiedeten Oku-
verkleinern könne.

Außerhalb Aeses Berichtes rug ardı-US-Biıischöfe age ber nal LAaW ZUT theologischen Bestimmung
der tellung VO BıschofskonferenzenBezıehungen Rom eınen lext VOTLI, dessen Status unklar
1e (vegl Or1g1ns, 1341.).

In der amerikaniıschen Bischofskonferenz hat sıch Unmut über dıe Kommunl- „Orı1g1ins” ziıtl1ert Law mıt der emerT-
kationsverhältnisse In en eigenen Reihen aufgestaut. Im Rahmen einer Struktur- kung, diese „Ergänzung” („attach-
Aebhatte der Bischofskonferenz kommt dieser en SEA US-Bischöfe ha- MACMEE) SC1 nıcht Teıl des Berichts und
hen den Eindruck, INn Aden eigenen Reihen Offenheit Nn gegenseıtigem stelle eiıne „Zusammenfassung eiInes
Vertrauen. VO einem Komiteemitgliıe erarbeıte-

NGHn Bericht dieses Ad-hoc-Komıitees ten längeren Papiersi dar In dem ext
Auf der Tagesordnung der Jüngsten wırd 1mM wesentlichen dıe bekannte.
Frühjahrsvollversammlung der JS VOT, In dem Grundanliıegen und VOrT-
amerıkanıschen Bıschofskonferenz Miıt-

aber nıcht unproblematısche nter-
schläge eıner Reform der truktu- scheıidung VO „effektiver“ und ;  affek-

Junı In Chıicago stand CIn un dem TE diıeser den rößten Konferenzen
INa zunächst se1ıne über dıe Kırche der Weltkıirche zählenden iıschofs- t1ver Kolleg1alıtät“ referlert. Demnach

werde dıe bischöfliche KollegialıtätIn den Vereinigten Staaten hiınausrel- Oonferenz aufgelıste wurden Wort- AA VO 5 1SCHOTIS-
chende Brısanz nıcht unbedingt ansah: aut m! Or1g1ns, S: Al kollegı1ıum In Zusammenhang mıt dem
991 WarT eın Ad-hoc-Komitee der Bı- sammenlegung der (Jüngeren) ‚Natıo- apst  c ausgeübt.schofskonferenz nıt dem Auftrag DC- nal Conference of atNOalıc Bıshop  c6

DiIe Arbeıiıt VO Bischofskonferenzebıldet worden., sıch sowohl über esen (NCCB) mıt der (älteren) „Unıted Sta-
und Aufgabe der Konferenz edanken Tes atholıc Conference‘ (USCC) un -Synoden SC 1 7Z7ZW al „bedeutsam für

machen als auch Vorschläge für eine etztere hat ıhre ufgaben auft den (iJe- das en der Kırche“, An der bischöf-
eTiTie  1vere Gestaltung VO deren A bıeten des Erzıehungswesens, der lıchen Kollegıalıtät habe S1e jedoch NUuT

beıt auszuarbeıten. zialen Arbeıt auf internatıiıonaler WIe auf „analoge“ Weıse Anteıl Es ande-
In Vertretung des AUS (Gesun  eıts- natıonaler eNE: der Medıen Verrin- le sıch U1l eınen „begrenzten und klar

ründen nıcht anwesenden Erzbischofs ZEIUNS der Z ahl der ständigen Kom- umrıssenen ÜSATUC bischöflicher
Verantwortung”. es In allem kommtVO Chicagzo und früheren Präsıdenten MISSLONEN VO 28 auf 1 $ Vergrößerung

der US-Bıischofskonferenz ardına der verbleibenden Kommıssıonen un In dieser Darstellung eıne dıe Auto-

Ausweıtung VO deren Aufgabenge- r1tät VOIl Bıschofskonferenzen deutlichJoseph Bernardıin. irug derT Erzbischo
VO Boston. ardına Bernard Law, e1- biıeten. Miıtglıeder der ständıgen KOom- begrenzende Posıtion Z Ausdruck
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